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Radikalisierung von Klimaprotestgruppen in Thüringen - erneut nachgefragt

Aus der Antwort der Landesregierung auf die Kleine Anfrage 7/5246 in der Drucksache 7/9005 ergeben 
sich erneut Nachfragen. 
Das Definitionssystem der Politisch motivierten Kriminalität beinhaltet für jeden Phänomenbereich Anhalts-
punkte, die erfüllt sein müssen, um eine Straftat einem der Phänomenbereiche zuzuordnen. Für jeden Phä-
nomenbereich werden dabei eigene Anhaltspunkte wörtlich benannt. Erweitert wird diese Zuordnung in den 
Phänomenbereichen - links - und - rechts - um konkrete Bezüge, die mit dem Wort "insbesondere" einge-
leitet werden (vergleiche Drucksache 7/323).

Das Thüringer Ministerium für Inneres und Kommunales hat die Kleine Anfrage 7/5428 vom 29. No-
vember 2023 namens der Landesregierung mit Schreiben vom 19. Januar 2024 beantwortet:

Welche einzelnen Anhaltspunkte als Bestandteile der jeweiligen Definition im Definitionssystem der Po-
litisch motivierten Kriminalität (vergleiche Drucksache 7/323) ergeben aus der Würdigung der Umstände 
der Tat oder der Einstellung des Täters in den vorliegenden Fällen die jeweils vorgenommene Zuordnung 
zum Phänomenbereich der Politisch motivierten Kriminalität - rechts - (dies meint nicht die weitgehend un-
genaue und bisher in derartigen Zusammenhängen gegebene Formulierung, dass gemäß Definitionssys-
tem der Politisch motivierten Kriminalität die Umstände der Tat und vorliegende Erkenntnisse zum Täter 
zur Einstufung führten)?

Antwort:
Wie bereits mehrfach ausgeführt, geht bei der Anwendung der Regelungen des Definitionssystems der Po-
litisch motivierten Kriminalität der Zuordnung der einzelnen Delikte ein Abwägungsprozess voraus. Dieser 
Abwägungsprozess findet allerdings nicht durch eine "Abrasterung" von "Tatbestandsmerkmalen" oder "An-
haltspunkten" statt. Der Einordnungsvorgang ist vielmehr als ganzheitlicher Klassifizierungsprozess entspre-
chend den Festlegungen des Definitionssystems, welches veröffentlicht ist, zu sehen.

Dieser ganzheitliche Klassifizierungsprozess und die Gewichtung der einzelnen Anhaltspunkte wird allerdings 
nicht aktenkundig, so dass eine Beantwortung in der vom Fragesteller erbetenen Form nicht möglich ist.
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